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Ernennungen.DerNatrathatnach
einemBerichtdesB .P .Neumayer
imNatusder rechtskundigenBe¬
antenernanntzumagistratsraten
denVorstandderstatistischenAbtei¬
lung ,derauchimVereinmitdem
konskriptionsamtdieDurchführung
der VolkszahlungobliegtFranz
Hancku .den VorstandderMa¬
gistratsabteilung4 undReferenten
für die BanordnungWolf ,
gungMadera ,zuTitulariaten
denVorstandder Mag .Abteilung
5 .JosephMülleru .denVorstand
des Präsidialibus Joseffor¬

man zu Dr .Rudolf
Wenzl ,Als er undHans
Bötter ,Vorstandstellvertreterim
Präsidialburen ;zuOberkommissaren¬

Frau ,ich
u .D.HermannSchnitt,zuKommissaren¬

rung ,
u .Dr .KarlPlatz ,zuKonzigistenDr.
Franz Rieher ,Julius ge¬
u .S .FranzRever¬

WieserStadtrat .
Sitzungam20 .Dezember18

VorsitzendeDr .Borer,Hammeru .hast.
NacheinemBerichtdesM.Hermann

wirdeinErlaßdesEisenbahnministeri¬
umsvom3 .Novemberl .J .zurReit¬
es genommen ,mit demerklärt wird ,
daßder angestrebtenVerlegungdes
heizhauses ,undderOelgasanfallam
FranzJosefBahnhof,derzeitnichtna¬
her getretenwerdenkann ,daßjedoch
derUmbaudesHeithausesinmoder¬
in SinnedurchHerstellungeiner
zentralenauchabführunginAussicht

genommenistu .daßweiterseineReihe
vonMaßnahmenteils projektiert ,weil
durchgeführtist ,durchwelchedieBeklag¬
tenverhältnissegünstigergestaltet
werden sollen .De¬
ist jedoch ,daß die
GemeindeWienjedeVerantwortung
für eineallfälligeGefährdungder
NachbarschaftdemEisenbahnministerium
überlassenmuß.

R .SchreinerbeantragtdieGeneh¬
migungderFahrordnungfürdie
neneröffneteStraßenbahnie26

Alten Kata - ¬
er

ab alte von um5 Uhr 44Mini¬
ten ,ab ad 5 Mi¬

lange von
Alte ,dannum11Uhr ,abStadt
um11Uhr10Minutennachtsab¬

NacheinemBerichtdesM.Schreiner
wird entlich der glatten Ab¬
lungdesAllerheiligenverkehrs
demgesamtenPersonalderstädt .
Straßenbahneninses ,denJahre
dienstetenderDanku .dieAner¬
kennung ,demBetriebsleiterOber¬
spektoru .OttokarGradekdie
volleAnerkennung,demVorstand
derHauptwerkstätteOberinschektor
Zug ,PaulCassau .denBetriebstei¬
ter -StellvertreternInspektorag .
FranzBerbalku .Inspektoru .
EineZungedieAnerkennung
ausgesprochen.FürdenUnterstü¬
tzungsfondderSicherheitsmachever¬
den500f in Anerkennungderausge¬
zeichnetenUnterstützungderBetriebs
führungdurchsämtlicheOrganeder
Sicherheitsmachebewilligt

WissenschaftlichenVerein ,Siekon in ten
Mittwoch,den14 .Dezember

551 .

hielt Kaiser hat ErnstKrahl
den Vortrag der WienerSte¬
HausdemundseineGeschichte

in damit
der BurgerscheideStimme
123 vor einemgereichen
proriumausdenerstenKre¬
hen Wien .Dieserglänzend
Vortrag ,welchen die herr¬
chenEinzelheitendesStolzen
Bauwerkesunterstütztdurch
130Lustbilder ,einerHer¬
vonmeisterhaftausgeführ¬
sten brigen aufnahmen ,o¬
geistert schilderteundgroß¬
artig veranschaulichte ,fand

allseit die lebhafte An¬
erkennung .Er ist einerdar¬
schönstenundinhaltreich¬
sten BeiträgezurKunst¬
geschichteunsererVaterstadt.
der transpräsident be¬

eine Fra¬
molatel ,welchendenLicht ,
bilderabend mit einer Freund¬
lichen Begrüßungderer¬
senenen und desFortra¬
genden einleitete ,da
ihmamSchlussedesselben
für seine soerfolgreichen
Bemiehungenbesonderswäre
undherlich

Wärmestuben.DiesechsWärmestuben
desWienerWärstuben-undWohltätig¬
keitsvereineswurdeninderZeitvom
9 bis 15 .Dezembervon17748Männern,
11524Frauenund42534Kindern ,zusam¬
men71806PersonenbeiTagaufgesucht,
BeiNachtwerdendieselbenvon5375
PersonenindemgleichenZeitraumbe¬
nützt .AlleObdachlosewurdenmitSuppe
undBrotbeteilt .



dert ,bezweckendieFol¬
zählungeninÖsterreich,auchZielevonganzaußeror¬ImfolgendenstehlenwirdenI .F.A. dentlichenvolkswirtschaftdaktioneneineumfassendeBelehrung
cherBedeutung,dieTeilnah¬fürdasPublikumüberdieAusfüllung
schonin derAnordnungderderAnzeigezettelfürdieVolkszählung
Rubrikenhalten )dasAn¬1910samteinemMusterbeispieleinesaus¬
zeigerettetzumGutdruckegefülltenAnzeigezettelsimAuftrageder

mitderDurchführungderVolkszählunggetragen .Demgemäßsind ,diebeiten zur Ver¬
derZahlung1910zurVer¬an .Dieselbenbitten ,vondiesemMa¬
ren gelangendenFäl¬tratineinerIhnenpassenderscheinen,
papierein Wien ,Anzei¬denWeiseimInteressedergroßenöffent¬

lichkeitGebrauchmachenzuwollenu. gerettet ,in Bezugaufihre
erlaubensichdenganzunverbindlichenAnlageunddie zubeant¬

wortendenFragenbedau¬VorschlaghattesamtErläuterung(letz¬ten weitgehenderundwo¬terventuellaufderRückseitedesAn¬
fordertdaherderenAus¬zeigezettelsindervielgelesenenWeihnachts¬füllung ,beziehungsweisebe¬merzueröffentlichen. W.R .R. antwortungdievollsteAufmerk¬
seit der hiezukämpflich¬DieFolkszählung1910. teten Bevorin eineBe¬St .KuellendesConscriptions¬
sprechungdesAnzeigegetamtes .

Dasfürdieösterreichischeeingegangenwird ,mögebe¬
Rhätte giltige Gesetz sondersdaraufhingewiesen
vom29 .März1869ordnet sein ,daßnachdemfürWien¬aufgestelltenGeschäftsplan¬von zu 10 Jahren eine

beiderbevorstehendenJah¬Volkszählungan undhat
demnachdienächsteZahlunglungin begründeten ,voll¬
imJahr1911auf Grunddes sten Vertrauenauf dieHo¬
Bevölkerungsstandevom einfelligung dernö¬

rungdieser letztereneine31 .Dezember1910demStif¬tage der Zahlungstatt zu¬ intensiveMitwirkungbe¬
finden .Währenddieim derZahlunganvertraut
u .Reiche lediglich auf wird ,einVorgang,welcher

sichimbenachbartenDeutschenGrundvonVerordnungenvon5zu5JahrenzurDurch¬ReichseitlangeZeiter¬gelangendenVolks¬ folgreicherwiesDieFalkszählungineinenzählungennurdieBeschaf¬tung derBevölkerungsge¬Millionenstadt,wieWien¬
ster unddie Erhebungund mit über2000000Einwoh¬
Feststellungbestimmtersie nern ist ein Werkvonganz

bedeutendenUmfange ,dastistischen Datenverfolgt
nicht nur einenweitverzwei¬und demnachauchzumeist

einenJaspapiereertönten ,strengerganisierten

,
mußauchjedeeinzelne ,zur
TüchtunggelangendePerson¬
ihrScherfleindazubeitra¬
gen ,eine Aktionzuför¬dern ,derenEntstehen ,fort ,
schreitenundGelingenall¬
seits mitregsteInteresse
verfolgtwird .Soalleinist
es möglich ,daßdieüberaus
zahlreichenOrgane,diezur
Mitwirkungbei derDurch¬
führungderVolkszählung
berufenerscheinen ,ihrer
schwierigenAufgabegerecht
net werden .Es wirftsich
nundie Frageauf ,wiekom¬
undsoll dieBevölkerung
zurzweckentsprechenden
zählungbeitragen .DieAntworthierauf ist in
Punktengegeben :. )durcheinegewissenhafteAus¬Füllungderpapiere ,. )durchdierechtzeitigeBe¬
schaffungderfürdieer¬ungder ZählgeAnzeige
zettelerforderlichenDocu¬
mente ,als da sindauf¬
scheineTrauungsscheine,er¬
Scheidungsbescheide,Todesbestä¬
tigungenfür dieverstor¬benenEhegattenHeimatschen
bezw.Reisepasse,legitimationKarten ,ArbeitundDienst¬
botenbüchen ,Wanderbücher
Militär-LandwehrundLand¬
sturmasse,Abschiede,Mili¬stärkeerkenntnisse,Dienst¬
enthebungsscheine,Landsturm

Abschiedes .
DierechtzeitigeVorweisungaller ,jenachderSachlageerfor¬
derlichenobenerwähntenDoku¬

menwirddenAnfangJänner
1911in jedemHausezurÜbertre¬
hungderEintragungeninden
Anzeigehettenerscheinenden
RevisorenihreschwierigeAufgabe
ganzbedeutenderleichtern,und
esermöglichen,auchimInteresse
derBevölkerungohnebesonderen
ZeitverlustundohneStellung
vonumständlichen,istlästigen
FragenihrRevisionsgeschäftraschundmitdemerwünschtenEr¬
Folgedurchzuführen.
dazurÜberprüfung,bezw.
ErgänzungundRichtigstellungderZucapiereeineAnzahlvonnahezu
350Revisoren( zumgrößtenTeile
demLehrerstandeangehörig
aufgebotenwerdenwird ,kann
mitSicherheitvorausgesagt
werden,daßdieRevisionder
Anzeigette( indenHäusern
WiensinnerhalbzweiTagen
durchgeführtseinwird.dierascheAbwicklungdes
Revisionsgeschäfteswurdeindiesem
MaßebeikeinerVolkszählunger¬reicht ,erscheint,aberausgewich¬
tigenGründendurchausempfeh¬
lenswert .geschenvonderBe¬
seitigungderBevölkerungwelch
ersteredurcheinewiebisherüberMonatehinausreichende
Revisionerwacht ,sokanauch
dasZählergebnisdurcheine
solcheVerzögerungdesRevisions¬
geschäftesinseinerReinheit,seinerRichtigkeit,nurüberaus
ungünstigbeeinflußtwerdenu .zw .ausdemGrunde,weilbei
demhäufigenWohnungswechseleinesbedeutendenTeilesder
Bevölkerungauchinkürzerer
ZeitnachdemNichtagederZah¬lungeineRevisionimZählerte

mitdementsprechendenErsatze
nichtmehrdurchgeführtwerdenkann.
EineraschbeendeteRevisionvermög¬
lichtaberaucheinenbedeutenFra¬
hernAbschlußdesZählgeschäftes ,der
beidenFolkszählung1910auchdurch
dieAufstellungvon146Jahrestionen
gefördertwerdenwird.DieSchaffung
einensogroßenZahlvonSei¬
nen ,denStandortenachlich¬
überdasganzeStadtgebiet
mäßigverteiltwerden,beden¬
tet gleichzeitigeineBequemlichkeit
fürdasPublikum.DieAbgabeder
ZütpapieredurchdieOrganeder
Hausbesitzenkannindenrationsho¬
valent ,daselbstwerdenalleaufdieVolkszählungbezughabenden
Auskünfte ( vom2 .Jänner
1911ab )erteilt ,aufdiebei¬ungenügenderAusfüllung
der Anzeigetteetwano¬
wendigwerdendenEinver¬
nahmenwerdendortdurch
geführtundersparendeninBetrachtkommendenKarten

den weites zu
magistratischenBezirkante
des ohnezirks¬NachEinlangenderFüh¬papiereundRevisionwirddurchsummarische
AbzahlungderAnwesenden
auf GrundderSummen,
gebnisse derHäuser¬
schlagwegendasverän¬
zuErgebnisdieKeilanzder alten veröffent¬

sicht ,wasam16 .Jänner1911
denFallseindürfte .Diege¬nauenErgebnissederein¬
genenSektionenwerdennach¬
Durchführungderrechnungs¬
mäßigenBearbeitungderFüh¬
papiereindererstenSektion

jedesBezirkeineineBezir¬
übersichtzusammengefaßt
undderenZählergebnissewie¬
derin einerCentralektion)
zumEndergebnissefürganzWievereinigt .DiePublika¬
tiondiesesErgebnissesderWie¬
erzählung wirdanfang
Aprilerfolgen,somitummehr
als zweiMonatefrüher ,alsin
denJahren1880 ,1890und1900
zurBesprechungdesAnzeige

zettels übergehen ,mußerst
nochbemerktworden ,daß
liche Wohnparteien
30 .Dezember1910durchdieHauseigentümer,oderderen
bestellteja einenAngezoge¬
samteiner Belehrunger¬erhalten werden .De¬lungdieserAnzeigerettethat
in alten in Betrachtkommen¬
denRubriken( Schalten )auf
GrunddesBewohnerstandesvon
31 .Dezember1910nachdem
lasterten )vondenWoh¬nungsinhabernzuerfolgen.
undsinddie fertigenaus¬
gefülltenAnzeigettelan3 .Jänner1911andenHaus¬
gentümeroderdessenBestell¬
tenabzugeben,welcheram5 .Jänner1911diesämtlichen
AnzeigerettetseinesHauses
mit demUmschlagegenan¬
dieZählfektionzuleitenhat.

dermehrerwähnteAnzeigent¬
tel ist vierseitigbedrückt,dieersteSeiteenthältdieFra¬
genüberdie Wohnungver¬
hältnisse,die2und3 .Seiteüberdie an derWohnung
teilnehmendenPersonen .Auf
der4 .Seitewerdenüberdie
inVerschlussedesHausesunter1
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gemachtenhäuslichenNutz¬
tiae undderenBesitzerGe¬
quiren verlangten

die auf der
4 .SeitedasAnzeigerettettweilkeinebesonderenErläu¬
ten darf ,erheischendie
RubrikenüberdiePersonale
angaben der Beein¬
sen und der deduciren
Fragestelleeineeingehende
Erklärung ,dieseNotandi
mit hat die Verordnungde¬

denMinisteriums des
die an

der Volkszählungauchvn¬
erkannt und ihr durch
herausgabeeinerUmfang
reichenBelehrungRechnung
getragen ,welchewirerwähnt ,
in einemExemplarejedem
Augegerettetbeigeschlotten .

ent¬wird .Diese
heten .

mungenüber dieMitweeiner
kungder Bevölkerungder
Personen ,die zurAusfüllung
und vorfertigung der¬

gerufen sind und
lebt ,Besonderheitennurda¬

der¬
nenhervor ,wobeibemerkt
wird ,daßderenthaler ,Mi¬

akademiker Mit¬
möglinge,sowiedieihnen
Reserver u .Mann¬

schaft wieZivilpersonenzu
behandelnsindderweit¬
umfangreicher2 Teilbe¬
schrichtin eingehenderWeise
die Ausfüllungdereinzel¬
zelnen ,für jedePerson
in Betracht kommenden

wagen .

dieNachfolgederEintra¬
gungin Anzeigezettelin
Spalteistfolgende:
1 .derWohnungsinhaben
2 .dessenGattin3 .darananderWahrung,

teilnehmendenKinder4 .davonandereKinder,so¬
sie nochnichteigenberech¬
legt ,oderbei fuhrnach
nichtverheiratetsind
5 .andernTurmande.

1 .
7 .Gäste8 .Lieuten .
9 .Altermieterundderen

paten ,10 .Bett gehe .Sie
In alt ist dasVer¬
dennachdemHaushaltungs¬
ende einzutragende
Personenzu diesemzube¬
zeichnen,z .B .Garten ,Tochter

dienste Jahrlanget
die Ausfüllungderalten
4 und5 Geschlecht ,sowie
2 .sowie einjahr¬natu Tag bedarfeine
läuterung wegenerheischtdieBehandlungder
Schaute10Heimatresti¬
gung undStaatswegen

keit wegen der Ge¬
rungder Bevölkerungfür
se undwissenschafte
liche Zweckeeine und
Begehunghier ist beije¬
derverzeichnetenPersondie
Heimatsgemeinde,derant¬
sprechendepolitischeBezirk
das Komitat ,denRegie¬
rungsbezirk ,das Departe¬

ment und das Landevent .
der Staat anzugeben .Ist
die Heimatgemeindeeines

wegenderasserven¬
Staatsangehörigennichtin
Erfahrungzubringen ,soist
Wien14 derVorschrift
einzusetzen .BezüglichAnfüllungder hat 11Au¬
ausbekanntnisist zubeach¬
ten ,daß als Reparierte
nurdie Angehörigendes
matischenBekenntnissean¬
ansehensind .DieFragstellung
der alte Familienstand
bedarf eineErörtern .

Ur¬
gemußbemerktworden ,daß
dieselbenurfür diegehö¬rigendesimKantatevertre¬
tenen andergebietesauszu¬
ritten ist .FürjedesolchePerson
istdieSprache,daransichdieselbeimgewöhnlichenUmgangebe¬
dient ,jedenfallsabernureine
dernachbezeichnetenSchwachen
anzugebenundwar .deutsch ,

Böhmisch ,ich
PolnischKathensch ,ich
erischeKroatisch ,Italienisch,

Badensch¬
rischefürKinder,dienochnicht
sprechenkönnen,dannzurBe¬sonen ,diewegeneineKörper¬
lichenGebrechensoderganz
chenMangelsangeistigenEnt¬
wicklungtatsächlichkeiner
Sprachesich bedienenvondennanzeichnetenSchaafe
jeneeinzutragen ,diemitsei¬
sich auf die Familie
aufdie sonstigeUmgebunginsichtlich
der sie leben ,vorausgesetzt
dieUmgangsprachebildenwird
beziehungsweisewidenwürde.dieanschließendenSpalten
1417kanntnisdesLehensSchen¬

summeerscheineneinerAr¬
sonderenErläuterungnurin¬
soweitbedürftig ,als alsblind
nichtnurdievölligErblindeten
gelten ,sondernauchdiejeni¬
genn ,davonSchwermögennicht
hinreicht ,daßsie sichanFran¬
denOrtenselbstorientieren.undausgeschreiztenZeugen
derHandaufdunklehinter¬

gründein einerEntfernung
von über einem Materi¬
sen können .DieSchalten

1819 und Haupt¬
anderneine ganzbesondern
Aufmerksamkeit .Nachdem
einedetaillierteGruppierung
der BevölkerungnachBer¬
zweigenin Aussichtgenommen
ist ,ist einemöglichstgenaue¬
underschöpfendeBeantwortung
derin Anzeigerettet ,dies¬
züglichenthaltenenFragennotwendigimSinneder
Belehrung super¬
jenigeanzusehen ,aufdemdieLebenszahlunghaupthaulich
beruht ,oder von demdie
LebensstellungderErwer¬
ganzoderbeßtenteilssei¬
müsse ,es sinddieserAusdruck
welchedenBerufnurimall¬
gemeinenbezeichnen,zuver¬meiden ,es mußdennoch

in ein¬
berufertige Personange¬
gebenwerden .
1 .Hauptberufzweig
2 .die StellungimHau¬

ruhe .event.8 .dieBezeichnungdesBe¬dieses AmtesoderUnter¬
nehmung.die oft erwähnteBelehrung

erörtert eingehenddieArt

denAusfüllungderober¬
wähntenRubrikenanden
handvonzahlreichenBei¬
spielenu .zw.a )fürPersonen,welcheinselb¬
ständigenoderunselbständiger
StellungihrenHauptberuffin
der Landwirtschaf¬
schaft haben ,bienpersonen,welcheinden
obenangedeutetenStellungenihrenaufberufimGewer¬
die Hand ,Be¬
Verkehr ausübenc )füraktiveBeamteund

angestellte
1 )fürAngehörigedereiner

verte
für die inpersönlichen

derhäuslichenDienstenhöher
oderniedrigerKategoriege¬

denPersonen
für Tagihnen
9diePersonenohnebesten

Carstätigkeit ,für einenPflegung
der Art

fürEhefrauerundKinder
für SchülerundStudie¬

wende .
ImengenRahmendieser

Ausführungenkannaufdiese
Punktenichtweitereingegan¬
genwerden ,jedochseida¬
auf aufmerksamgemacht
daß ein daran ver¬
rung unddesAngedrückten
Susanzeigezittelsnah¬
zu in allen Fällen einent¬
sprechendeAusfüllungder
spalte1820sicherlichermög¬nichtseinwird .DieSpalte
21und22desAnzeigezettels
wiederholen,dieinSpalte18

19gestelltenFragen ,mit¬
rückführung auf dasJahr
1907 .offenkundigverfolgt
die Regierunghiemiteine
DarstellungdesIn -undAb¬
wie vom Landezur

und umgekehrt ,so
einestatistischeDarstellung
desBerufwechsels.hiergenügtdieEintragung
wiegegenwärtig ,wennder

haupt der
seit 1907 und
gebliebenist ,andernfalls
ist die genaueentsprechende
Eintragung ,wiein denSaal¬
von18 .und19erforderlich
Nurfür jene erhanen ,die
1907verfloswaren ,könne
in denalten2 und22beruheeingesetztwer¬
den ,in ermangelet
Militärger manaberihn
in die alte Militär
in dieBaute22dienstpflich¬
digoderBerufeinzusetzen.die reiten sagendenWalten
2 und24genaueBezeich¬
nungdesgegenwärtigen

unerwerts zweigesund
MehlungimSalonerwarbe
in nur für jenePerson
auszufüllen ,welcheneben¬
ihrem Ausrufe ,oder
ohnebestimmtendarufeine
werkstätigkeitausüben,
auf welchereinnennens,
wartenda ihresGesammt¬

einkommen beru¬
hatjemandmehrereNeben¬
erwertszuellen ,so istnur
die wichtigsteanzugeben.
Aucher ist einegenaue¬

AusfüllungderSpaltenge¬
vordertin hinsichtlicheines



jedenin Betrachtkom¬
mendenFamilienmitglie¬
das die Zeit derAusübung
des Nebenerwerbes Spalte
25 . )ist dahin zu
ob der etwa in denSpalt
2 und 24 angegebeneNe¬
Bauerwerkgleichzeitigun¬
ben demHauptberufaus¬
geübtwirdoderabrechen
mit demselben

Essinddavonz .B .nachsen
hendeEintragungengunstig¬
zeitig ,mir imSommer
gelegentlich ,anSonntagen
die Schatten undmit
halten fragen nach dem
StaatbesitzeimInlandesi¬
die Eigentümer u .Wei¬
gentumundunterscheiden
zwischenLand -u .Forstwirt¬
schaftlichenBesitze ,einsa¬
und sonstigen Realbesitze
endlich Hausu .Tiegerten

Besondershervorzuheben.
wäre hier ,daß desGemü¬
undziergarten ,soferne
deren entrickwenigstens
teilweise alsEinkommen¬
quelle dient ,alsLandwirt¬

schaftlicheGrundstückezu
rechnen sind .Indenthal¬
ten 1832 desAnzeigeret ,
tels sind die Fragenüber¬
den Aufenthalt desTrogen

8naten mit den Unter¬
scheidungenzeitweiligund
dauerndgewesen ,zeitweilig
unddauernabwesend ,ent¬

halten .
Als zeitweiliganwesend
werdenjenePersonen ,durch
einensenkrechtenStrichzu
verzeichnensein ,dieaus

vorübergehe ,demAnlass
d .ist aufkurzeZeiteineWoh¬
nungin Wienbenutzen ,
als dauernd anwesendju¬
doch diejenigen Personen
welchesichamZahltageinih¬
der regelmäßigenWoh¬
nungbefinden .Beidieser
und insbesondere denver¬
zeichnetenKindernistüber¬
dies auchdas Jahranzugeben
Zeitwelchemsie sichunter
brachen in Sieaufhalten
bei sei erwähnt ,daßdas
Kaiser in haften Wal¬
Jahrten ,keinveraufenthalte
de Abwesenheitanläßlichder
BestellungderVerpflicht ,nicht

als Unterbrechung desErwit¬
ligenAufenthaltesangesehen
werden .Alszeitweilig
briefen sind jeneReschonen
verzeichnen,dievonihrerre¬
gelmäßigenWohnungnuraus
werbergendemAnlassein

31 .Dezemberabwesendsind ,
z .B .auf Reisen ,alsdauern

anwesend ,jedoch jene zum
alteGehörigen,dieinStudien¬
zurAusbildung,alsDienst¬
ten in der Lebenalsoauf
längereZeitabwesendsind .
Aus demVorangeführten
gehthervor ,daßfür jedege¬
zählte Person in einer da¬
bezeichnetenalten
Mitweilig anWaserad

und
zeitweilig abwesendoder
dauerneinTertikalstrichineinerder

zusetzen kommt .
insichtlichdervonderWoh¬

nungabwesendenPersonen

ist ,wollsie sich imGemeine
gebietevonWienaufhalten
derenAdressebezirk ,asse¬
und Hausnimmerbeider
renAufenthaltinOsterreich
außerhalb WiendieGe¬
mende ,die k .k .Bezirks¬
hauptmannschaftunddas
Landihres derzeitigenAuf¬
enthaltesanzugeben .Auf¬
den sich die abwesendenVer¬

sonen in Ungarn ,
und Slavonien oder un¬
undGebiet ,so sinddiese
BezeichnungenanzugebenhindieselbeninBosnienoder
in der Vorgegann ,sosind
sich Länder zu nemmen ,bei
Abwesenheitin anderenLau¬
dannsindnurdie Staatenun¬
zugeben .Frankreich ,
Brasilien ,Baiern

miterscheintdieBespre¬
gungder für die inden
Anzeigete zuver¬
zeichnendenPersonen ,woge¬
schlossenunderübrigtnur
nochzu bemerken ,dadie
eingangs derErläuterungen

über den zeigettel er¬
wähnte er dieses Formen
jares bestimentist ,um
gabenüberdie imHause
untergebrachtenrichtig¬
ten Stutztere aufzunehmen

die gestelltenFragensind ,so
einfand ,daßeineErörterung
derselbennichterforderlich
ist erwähnenwerdeerschie¬
mir ,daßderBesitzerderKin¬
die Eintragungenzubewerk¬
stelligenhat ,wohntderselbe
nicht im Hauptderen
schlegerdieAusfüllungder
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einschlägigen anver¬
Anzeigezettelszubesorgen.
diese Ausführungenseien

mit demWunschegeschlossen,
daßdie WienerBevölkerung
die schritthaltend mitden

wichtigsten dages fragenjeder
Art ,sich von jeher den
notwendigenAnforderung
gunsten derBehörden
zugänglichwäre ,auchbe¬
dernächstenHochzahlungwie¬
derjeneTeilnahmeandie¬
herwichtigstenstaatlichen
Aktionbeweisenmöge ,die
es ermöglichenhilft ,amVolkszählungselaborat
zustellen ,das derMole
desReichesin jederHinsichtwür¬
dig ist undmitdazubeiträgt .
zubeweisen ,daßWienauchin dieser Einsicht denansei¬
ne Bevölkerungundseiner
VerwaltunggestelltenEr¬
wartungenvorlaufentspre¬
Nachdemdie mit derVer¬

sion unddenLektionsleitung
gen betraute Organ
durchwegbeeidetestädtische
Jahren undBeamtesind
wennsichin allenFällendie¬
kraten Natur dieBevöl¬
rung vertrauensvoll an¬
dieselben werden undver¬
den dieselben zur mitdem
nötigen Takt gefühlund
in derentgegenkommenste
Weise vorgehen
die Anzeigettel sind
mit Tinteauszufüllen .die Benützungvonblei¬
stift ,oderEinenCopier
stift ist unzulässig .
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